
Druck und Verlag:

Ph . Dernbach , Dotzheim.
Amts -Blatt. Verantwortlicher Schriftleiter:

Ph . Dernbach , Dotzheim.

Erscheint bis auf weiteres wöchentlich zweimal : Mitt¬
wochs und Samstags — Bezugspreis : monatlich 80 Pfg
durch den Verjag ohne Bringerlohn ; Mk . 1.80 viertel¬
jährlich durch alle Portanftalten , ausrdiließlidi Bestellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen auch unsere Cräger entgegen-

Anzeigenpreis : 20 Pfg für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 25 Pfg . Reklamen und Anzeigen
im amtlichen Ceil die Zeile 60 Pfg . - Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender tlachlaß.
Schluß aller Aufnahmen : am erscheinungstage vorm -9 Uhr.

ßimiimr 15 mittwod ), <ten IS. februar 1920 20 . ZaHrgang«

Amtliche Bekanntmachungen.
LtnlaSung

u einer Sitzung Ser GemeinSevertretung.
Zu der von mir auf Mitttvach , den 18 . Februar

I nachmittags 7 Uhr , hier im Rathause an-
räumten Sitzung der Gemeindevertretung lade ich
r Mitglieder der Gemeindevertretung und der
emeinderats ein , und zwar die Mitglieder der
emeindevertretung mit dem Hinweise darauf , daß
e Nichtanwesenden sich den gefaßten Beschlüssen
c unterwerfen haben.

Tagesordnung.
1. Festsetzung des Tagelohnes für die ' bei den

Kulturarbeiten im Walde beschäftigten Arbeiter.
2.  Abgabe von Brennholz und Festsetzung dev

Preise.
Datzheinr , den 14. Februar 1920.

Äporkhorst,  Bürgermeister.

«utter - eraiunzsstunSe.
Die nächste MutterberatungSstunde fällt auf den

annerstag . den 1» . Februar 1S20 . Sie findet
ie immer um 4 Uhr nachmittags in den Räumen
x Kleinlmderschule statt.

Die Jürsorgestelle.
B i f a i! e, ! m a ch.u « g.

Infolge des Kohlenmangels wird die 2 . Be-
rechaag und die Bildung des WahlvorstandeS
ir Wahl des

Llternbelrats Ser Knabenschule
n Tonntag , den 22.  Februar , nachmittags 2 1/»
»r  in der Mädchenschule in der Mühlaasse vor-
nommen.

D otztz e i m , Len 16 Februar 1920.
Weber , Rektor

Bekanntmachung
Der Aufenthalt von Kindern unter 14 Jahren,

selbst wenn sie sich in Begleitung Erwachsener be¬
finden , auf dem Tanzboden verboten.

Bei Zuwiderhandlungen haben sowohl die Saal¬
besitzer wie die Beraüstalter der Lustbarkeiten neben
Bestrafung zu gewärtigen , daß ihnen die Genehmi¬
gung zur Veranstaltung weiterer Tanzlustbarkeiten
versagt wird.

Dotzheim,  den 23 . Januar 1919.
Die Polizei -Verwaltnug.

Der Bürgermeister Sporkhorst.
Bekanntmachung.

Betr . Weiße Rangoon -Bohnen.
Bei der heute und in den nächsten Wochen

zur Verteilung gelangenen weißen Bohnen handelt
es sich um sogenannte „Rangonbohnen " , eine
tropische Bohnenart Rach Feststellung der preu¬
ßischen Medizinalverwaltung ist dies ein gutschmecken-
des nahrhaftes , besonders eiweißreiches wohlbekömm¬
liches Nahrungsmittel.

Die Bohnen sind etwa 24 Stunden lang in
einer reichlichen Menge Wasser einzuweichen . Dieses
Wasser ist fortzuschütten . Dann werden die Bohnen
mit neuem Wasser gar gekocht, nachdem das An¬
kochwasser beseitigt worden ist.

Der Vorsitzende des Kreisausschusies.
I . V . : Schlitt.

Die vorgenannte Bohnenart kommt in der
diese Woche zum erstenmal zur Verteilung.

D o tzh esi m , den 13. Februar 1820.

D «r Bürgermeister
Sporkhorst

Bekanntmachung.

Auf Grund der Ermächtigung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 10 . Juni 1919 wird
folgende Anordnung erlassen:

8 1.
Es wird untersagt , ohne vorhergehende Be¬

stimmung der Gemeindebehörde:
a) Gebäude oder Teile von Gebäuden abzubrechen,
d) Räume , die bis zum 1. Oktober 1916 zu

Wohnungszwecken bestimmt oder benutzt waren,
zu anderen Zwecken , insbesondere als Fabrik -,
Lager , Werkstätten , Dienst - oder Geschäfts-
räume zu verwenden.

8 2.
Der Verfügungsberechtigte hat,

a ) unverzüglich Anzeige zu erstatten , sobald
eine Wohnung oder Fabrik , Lager Werk¬
stätten , Dienst - oder Geschäftsräume oder
sonstige Räume unbenutzt stad,

d) dem Beauftragten ver Gemeindebehörden über
die benutzten Wohnungen und Räume sowie
über deren Vermietung Auskunft zu erteilen
und ihm die Besichtigung zu gestatten.

Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume,
der bezeichneten Art , wenn sie völlig leer stehen
oder nur zur Aufbewahrung von Sachen dienen,
sofern dem Verfügungsberechtigten eine andere
Aufbewahrung ohne Härte zugemutet werden kann.

§ 3.
Gemäß 8 10 der Bundesratsverordnung vom

23 . September 1918 über Maßnahmen gegen
Wohnungsmangel wird mit Geldstrafe bis zu Mk.
1 .000 .— bestraft,

1. wer dem Verbots des 8 1 dieser Verordnung
zuwiederhandelt,

3 . wer der Anoronung des § 2 zuwider vorsätz¬
lich eine Anzeige oder eine Auskunft nicht oder
nicht rechtzeitig erstattet oder wissentlch un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht,
oder eine Besichtigung nicht gestattet.

Gelangt wiederholt zur Kenntnis.

Bekanntmachung.
Die Dienststunden der sämtlichen Büros des

Bürgermeisteramtes werden für den Verkehr mit
dem Publikum von jetzt an vormittags von 7 */»
bis 12 Uhr festgesetzt.

Der Bürgermeister.
Sporkhorst.

Steine am Weg.
Roman aus schwerer Zeit von Hans  Kurd.

.*0] (Nachdruck verboten.)

h
Wenn Sie wollen , ja . Sie sind ja von

eute ab frei und haben Zeit , Ihre Verhältnisse
zu ordnen . Von Ihrem Later haben Sie nichts
mehr gehört ?"

»Nein ."
»Hm. Sie wissen ja woht selbst, lieber Freund,

oaß ' Ihr Vater , der ja immer Außenseiter war,
2u unserer Gruppe nun in einem sehr scharfen
Gegensatz steht, und baß wir , geschäftlich ge-
tprochen, ihn nun zu fürchten und zu bekämpfen
baden . Ich habe Sie nun für mich verpflichtet,
wollte aber Sie nicht mit sich selbst in einen
^amps bringen und schicke Sie deshalb nach Ober-
!» 'm *?' oben hätten Sie eventuell aktiv
m diesen Kampf eingreifen müssen , hätten khn
gegen Ihren eigenen Vater zu führen gehabt.
Las wollte ich nicht . Die Art der Stellung in
Oder chleiien ist keine offensive . Sie haben dort
lediglich meine Filiale zu leiten und den Verkehr
mit den Gewerkschaften zu pflegen . So sollte es
M schon einmal sein, früher , als ich mit Ihrem
Later noch gut Freund war . Leider sind aber
° >e Verhältnisse uns allen zuvorgekommen ."

Uiem hielt inne , und auch Werner ging
Ichwelgend neben ihm her.

»Haben Sie etwas Besonderes vor ? " fragte
°er Grotzkauimann nach einer Weile.

„Nichts, Herr Kliem ."
, m --^ -ächten Sie mir nicht etwas Gesellschaft
>>» ^ ^ mmen ? Meine Damen sind ausgeflogen,
" " " 9ft )e heute nicht mehr ins Geschäft ."

»Wenn ich nicht lästig falle , gern , Herr Kliem ."
wintte einem leer fahrenden Auto,

" " d tue beiden stiegen ein.

mit ihrerIn der Tat , Frau Kliem war
Tochter ausgegangen.

Paul sah sich in dem behaglichen Arbeits¬
zimmer des Bankiers um . Er kannte es, von
seinen früheren Besuchen her. Der konservative
alte Herr hatte nichts geändert , nur ein paar
neue Bilder hingen an den Wänden.

Es tat ihm wohl , endlich, nach so langer Zeit,
wieder einmal mehr Glanz und gediegenen Ge¬
schmack aus sich wirken zu lassen. Seine beiden
armseligen Stube » sahen freilich anders aus.

Kliem beobachtete ihn lächelnd , und feine
Gedanken erratend , sagte er:

.Immer noch so, wie 's war . gelt ? Freilich,
Sie kennen mich ja, ich andere nichts gerne . Da,
ein Böcklin ist neu , und hier der Geldwechsler.
Auch drüben ", er deutete mit der Hand nach de»
anstoßenden Zimmern , „ist's noch so. wie's früher
war . Gelt , es war doch manchmal sehr nett,
wenn Sie sich mit Erna herumneckten , ats Sie
beide kaum noch den Kinderschuhe » entwachsen
waren ?"

Paul nickte, und eine leichte Wolke huschte
über seine Züge.

Kliem schob eine Kiste Zigarren über den
sechseckigen Tisch und goß zwei Gläser voll.

„Prosit , lieber Freund , auf eine glückhuste
Zukunft ."

Der Bankier trank den Wein aus.
.Das Glück können Sie gebrauchen , armer

Kerl ! Sie haben genug gedarbt in den letzten
Jahren , ja , ja . Es ist ein trauriges Geschick, vom
Vater um einer Liebe willen verstoßen zu werden.
Na , trösten Sie sich, es kommen andere Zeiten "

„Ja , andere Zeiten ! Was nutzen mir
diese ? Mein Weib ist tot , mein Kind liege in
der Gruft . Und für mich brauche ich wenig
Mich hätte es mehr gefreut , wenn |ie
Leben geblieben wären , un
bieten können , wqs ich

»Lieber Werner , verlöre « ist verloren . ll«5
ich hoffe. Sie find Manns genug , Unwiederbring¬
lichem nicht nutzlos vachzutrauern . Freilich, ich be¬
greife Ihren Schmerz vollkommen , aber , glauben
Sie mir , es sind keine banalen Phrasen , wenn
ich Ihnen sage, die Zeit wird Ihren Schmerz
lindern , wird Sie das Leben wieder so lieben
und genießen lernen , wie Sie es bei Ihrer
Jugend verlangen können . Und Sie sind, Gott
sei Dank , noch jung genug , um später einmal
eine andere Frau wieder lieben zu können , und
mit dieser eine glückhafte Zukunft ."

Paul Werner schüttelte langsam den Kopf.
„Ich glaube nicht, Herr Kliem", meinte er

ernst . „ Wird nicht der Schatten meines Weibes,
der Schatten meines Kindes , werden sie beide
nicht immer vor mir schweben ?"

„Auch das wird die Zeit bannen . Jetzt frei¬
lich, wo die Erinnerung an den Heimgang Ihrer
lieben Frau noch allzu frisch ist, wäre es Frevel¬
mut , an eine neue Ehe zu denken . Aber Sie
werben sich doch nicht immer mutwillig hinter
jene Schalten verbergen , werden das Leben , das
Sie vielleicht jetzt verneinen , wieder lebenswert,
schön finde » untres notgedrungen bejahen niüfsen.
Oder giauven Sie , daß es der unbedingte Wille
Ihrer Seligen ist. Ihnen in der Zukunft als
Stein im Wege zu stehen ? Glauben Sie das
wirtlich ?"

„Das allerdings nicht . Vielleicht aber zwinge
ich mich zu diesem Glauben ."

„Das wäre töricht , lieber FreundI Wären

Sie schon i» einem vorgerückten Alter , würd^^ <Ihren Entschlui ; begreiflich , ja sogar
Aber Ihre Jugend.

i I Werner jmtti ‘

akA.üi -* '
^Hî nHTocĥaM iq ?"
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2 Schuhmacher der Kaserne

LLVUL "Lchr °ch. Stunden pr°

t  o rtÄ " »V * f 0-
® Der Ortskommandant.

Aus Beseht!
Der Platzmajor:

gez. Baude me nt.

Gelangt zur KenntmS.

Dotzheim,  den US- F °b« °- 1920
S v orkhorst,  gürg ermetjter.

- Rekanntmachung

Sie » «^ (1^ 1 Mt ta
ÄÖÄ M "Nd >V **
®nbe  des Steuerjahres ^ der Gewerbesteuer-

Für den Beranlagungsbezuk dem
klasse IN ist der Landkreis es ^ Gewerbesteuer-
Untertaunuskreiss vereimg . s Wiesbaden emen
klasse >V bildet der Landkreis
Beranlagungsbezirk lur aus der

Für drs beiden ^ euerrimi ’ rbnete  und
Mitte der Steuerzefellschaften ,e v nog
5 Stellvertreter zu waylem Abgeordneten

.Nd ... h°b.

ich r °« m 3  j , t M . z « .
»otmUiagS tO Uhr . ^ geordneten

2 'LLL7d -7s °« --° ^ ^

’i . . ■ 31  ■

-ffrlss « '

^ ^ W»hlib-r-chti»t
Gewerbesteuerklassen veranl 3 , der Wahl

Ausgeschlossen von der Te l̂naym ^

IIS Äs gÄ
L « e ^ S ° pS -
«erbesteuer befreit stnd. Tmssen nur solche

Wählbar stnd m 6eib^ ft̂ i eba g sünsund-
männliche Mitglieder derselben, w lq ^ ^ ^ im
zwanzigste Lebenswahr befinden.
Besitze der bürgerlichen Ehrenre ^ r ^ ^ ^sts ist

« °» Ä 2t “ . Sn , der « °h>.nur emer wahlvar unv z»
besugnis zu »erstatten . Gesellschaften üben die

Aktien- und ähnliche w ' schästsführen-
Wahlbesugnis durch emen d ^ ^ ^ ttagten aus;
den Vorstande zu bezeichne -o qeschäftssühren-
wählbar ist von den Mitgliedern oes gei ,
den Vorstandes nur » bie  Wahl-

> ” 5¥6K

rmb‘ÄÄt ÄS -JÄ
Vertreter leiten ? t " " .M "2i,k " tdet verweigern
oder nicht ordnungsmaß g „ Mitwirkung , so

L ' ^ LLSL -hmd -°^ ° .ge» äsende Steuer,ahr aus den -

,Die letzten Tagesereignisse,
« - tteauus de»

" " innahme de . . - - . sch- '
^ d ir? cr0u»  Durch diplomatische
• Berl, n.  17 . vvm * bPt ^ot-

°r °.e - UL « °77 .5 » r-schlagen«, von chr unverzugi ^ vereinbar sei
nehmende straftechtt ĉh- ^ gtctitel8 228 deS Frre-
mit der Durchführung»gi eren halten aber daraus
denSvertrages . . ^ t« Än » en „ ^ nsr GecichtS-
zu erklären , daß das Berlayren vor ^ gaQ
barkeit. wie sie vorge chlagen wu^d . ^ m m
die Bestimmungen bet * rtiM * ^ Mächte be-
Friedensvertrages ausheben " n ^b das von
halten sich das Recht vor . zu ^  nach
Deutschland vorgeschlagene Klagten alle
Deutschlands Versicherung ^ ni^ t schließlich
rechtlichen Garantlen ^ j„'eu der gerechten

WLLmV' »AS »%S%S - ä t**- “oc
,hre eia enen Gerichte stellen. —-

, Nennwert 29^ 89 Mk. »erlich. ^ D?r B °?-1 aber 1606 - ^000 h dre Er-
! stand hat dah' r d-r » ähre « , 50 ^ vor-
l köbuna des Beitrages aus mo ^ ^ ngen
. st. nd hat daher der tiich bS Psg . vor
l Höhung des « eitrage, ^ aus wo ^ ^ Anssrderungen
i schlagen. Sr hasst damit , für Mittel für neue
i gerüstet zu sein und . immer noch viel

Aufgabenzu gewinnen .• ®* fne j? « erden sich

SÄÄ £ "' 10 at“"”ie'lb”
Not hilftU|V.

5 Volksbildung «'  V 0 r t r

di- E -itstshurig ^  im Gewerkschaft,'
verfl . Samstag Herr LeycerP z ^hörec zunächst

wieder in die Urzeit zu u« zusormen, b,S
am Werke waren , be -« vstanzliche, dann für
« , ne itulnahme i- »E M " ' zZen,elen , e-
iieeil« ! üäit [ 6l, sSelänbetanaen der
eignet war . .. ach - . . Verschiebungen der
geologischen Formationen , d « entschastliche Aus-
Meere und Z . ItVa nn° neuen

D - tzh- tm.  den 1«^ S °h -" ° - .
I14l , Die KrsiSfürsorge-

schwcher vitte? dringend um MMeilung ^ wer bereü

L7 ° w "° -" " d ° nneL ' . '
ratungsstunde erfolgen.

Meere und Wasserläus - « uroe ^ ten und NiU-n
klärung gegeben, ebens ^ Zalammenhang da-
Flußlaus des RhemeS a m ü ^ schildert.
Lit die Entstehung M « «JJJJ ®bl an  de - Hand
Wieder verstand es der V geologischen Fund-
von Zeichnungen. Bilder u d^^g golden Zuhörer
stücken vortrefllch seme ge paan ^^ ^ hgchiatersssante
in volkstümliche« Aufmachu g n . ' er Dank

Wissenschaft -.nzuführen ^ ^ »tag steht d'- ^ uch'
zuteil wurde . - F ° üen ^  Herrn Lehrer
tende und warm . noe
Bcoedsr auf dem Lehrplan.

l.
' ” ' . A,,s Me Versammlung des

HvnH S 'Ai » . ; gn. -taBabenb tm
w'°° »' ' ““HeTi ' den « . « « . -

"n » ' dik » n!>n7-° hh °bm . ^ PrG -n" --
b-h- npi -t hltden ioOe; «0 - 85 tm’ mjn9 (OTtIi i9.
Bevölkerung e, stecht oder g u » ^ etin ,iec>
Der angegr .siene Eurgsrme , n ft ^ ^ 2liq3
'ich. öffentlich eine 'ge Amy » wurde
HM und als wnt >r dam .t Re * * m
und Zeugen , d-e LeS haben soll-
®9t «!tÄ tSJÄ tb » eile* b-h- upt -' . MS
len, ,nS Feld “ Werbwerfammlung
diele Worte gelegentlich - Mär » 1917), wobei
für die achte KriegSawe .h ' (IS.
»uch die F -° , - d-e « ->>* « », . mSc  z - t.
5eim« Ellttteun » der M
tung verösientl'chte gege ü Gleichzeitig er-
maligen Ver ammlungStenn ym Jtrafa zeil e

ir;s:.r.?Ä *- r . s
leidigungSanklage eihobev . er aa *8«tcaae <ie
dem Schösiengericht in J « D .-kaa
Streitgegenstand 9 bie  ang bliche
Balzer hat seg-nüb « He» '> 3 J » geist'gea
Aeußerung de« Burgerm u , besprechen uud
Minderwertigkeit oder io ahn Ü, ° W^ dungM 't-
dieser hat Herrn Bach v° '' ° E'br u Ans¬
tellung gemacht und dann wüe '. alS ^ a^ ^ ^ ,^ .
material benäht Die m - ^ ii^ sanleihiwerbe-
12 Zeugen , sämtlich damalig Kneg - ° a ^ ^ ^^ ^
versammiungsleilnehm -i . br. - ghulichen Aeuße-

“T .! . ' S » ten D-,° n « aliet «in« « «J*
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mächtigteu haben sich
-chtitzungsschreiben

' -t'rjahr bezw.

rungen aus dem Munde des ^
zu haben , obwohl Herrn Dekan » - »«
der Zeugen in Erinnerung z Ü Sinne
daß sie bei dieser oder J« « ®Ä ?« hätten . -
seiner Beaupiung Hb lautete : Herr
Der Schöffengerichts Uite .lkipruch u ^
Dekan Balzer erhält » T . il dee
germeisterS 100 -l-k t. ^ H°rrev Bach
Piozeßkvsten. D,e M >t° ' gek««ttti v . ,w
und Jantz werden m  was man
besten Glauben S^ ^ de't hatten vcr m -tge-
ihnen von einer solch e«n" Di- ÜrteilSbegeündun;

>teilt.
l führte u a . °u. datz man vezug n

^ -rhandlung nicht cetoieien
k-,hast vor.

- nhilfe.  Die
' -m ab ge-

"den.

Berich  t v o n d eine
Am Sonntag fand am ver » » vom Vorsitzen-
Gewerkschaft̂ K^ tellsitzung st^ ^ ^ ach der üb-
den. Herrn Th Bach ge-r -e Qm̂ üöec  btc
lichen Eröffnung Js itn  abgelausenen Jahr,
iätiflltit ÖeŜ acteü0otltanbe8 î ^ ^ ^ pt.
Es fanden 7 Kartellsitz -. ^ d Organisation, der
augenmerk wurde au . s,?,isabrtspstege PP. gerichtet.
ErwerhSiofensü ' sorge, öet  Beschlüsse
Teilweise mußten zu Kämpfe geführt wer-
mit den betreffend .« t NolkSweiterbildung®r«£Ä S?sS -8»«»»r
ward - lejtem . be» * « , 0 6ie  atzee°tn, - de-
9 Vortragen tn« Leben fl« “1 ' * trotzdem will
deutend besseren Besuch mrd nt , ^ ^ue
man diese« G-blet erw -' tern u o ü - Der
Vortragende hrerfür »u - « L<J“« 3%„ 3a gab . ver-
»ali-ad-E “ “ ,2 ; »nt * J » «istcbaet 1248 u ^ v von 389.42 Mi
Ausgabe , ^ daß Kaff ^ RechnungSprüfungS-
verbleibt Auf « - M » der « « ^̂ ster Ord-
kommffsion. die olles - t. Kassierer einmütig Ent-
nung befunden , wurde dem » mn ^ Karttll-
lastung erteilt . ^ d" uea , asri -d-n. - Den
lei' ung mar man ,m ^ ^,xbs,osensürsorge und 2)
Bericht 1) über den Vorsitzende. Zu 1)
die Juaeadorganifat on gab v ^ ^  Verwirk-
ft ru berichten : Außer d. . « xmerbsiosen,

lichu-'-g berechtigter ^ sarderu ^g Antrag gestellt,wurde se' tms deS Au»'« 1 ^ versetzen. ÄlS
unseren Ort von Klaff. ĥ chzftigt. « rbeiter
W -tschastSb-ihilfe die täglich
werde verlangt , baß ^ ^ benutzwenigstens
« - « - »-tx LilbtÄen - I- « -» >' -» M Zdie Hm - und Kackmyr.sl . Antrag wurde
rechnet erhalte «, er̂ P M ^ cde berichtet,
einmütig angrnomme , mSu .ch in eine zwangS-
m  8 *.f * 'obh“ “’1 bVn »e» etB4afil4«
lose Organisation , die »ach , ,st zu vereinigen
Promammpunkten arbrr ^ '. ' Jugendlichen von
sei. Um zunächst die & Listen an die
14,- 17 » An » »“ “ ÄÄtS B -« nd- nnd
einzelnen, ,n dem Kartell Jugendlich : ihreretnzetntn , tn dem ch« .
^Vereins ausgegeben, war. ,o,N^ ^ ^
Mitglieder nament 'ch am . ^ März anMitglieder uamen ' -.n, 1. März an
gt-füllten L strn miss . .„ Ick^ liesert werden
den ttartelloorsitz -nden z u“; ua)Q̂ m  Kartell-
Die dorau , vorgenomm ^.^ F ^ nis : TrotzdeM
voi standes z »tigt >- o . ^ ach den Wnaf^
der seitherige & Jan Wnet Puf - -
äußrrte . d 'ßman dei d W^ Y ^ wid-ripruchSlo«
Abstand mhMtN mögt , dcSa>e>chenr»i
Rück bestimmt Dt.rfei .yer g dm Zuge-'"
« .- ich- » * .*

ats uSva°
s « ?,XwS ?iti . ». ta . «» na » »"* b™

^ - TESiÄmW “”f!en
um l Uh- mitt- g« stA 'ffl™. 1
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. e Qiänien &en Verlauf des letzten
nu! , -n allernächster Zeit einen

lonzerteS be'^ ?^ c,’„hatten bei weichem das mit
xlk- 'L>°derabend Imgfpiel wieder-
) großem Jo ^ is Anerkennung feiner auf-
ott « " den fall. * l*, en  Verein f- ll. wurde dem
ipfernden Tätigkut l ;E ÖQg wertvolle

8,1b de» 2iwöa 0 „ Geschenk gemacht —
)t ei8 bet ,,2u Vorstandes verrichtete nach-
V°, der Neuwah ^ Vorsitzende auf eine Wie-
»rücklichst der ft>h 8- folgendes Ergebnis : 1.
tzerwahl. » '« } 2 SWa , l . Kassie-
Vorsitzender Karl Braun . 1. Schriftführer
rer August veil, - v b Besitzer Emil Schäfer,
Karl Opp'tz. f ft **lhö4 *lSc Roffel. - Der neue
I 'IV*r ShS.t ?at ?» Wtw" «°s>
Vorsitzende dankte ^ ' g „z Herz durch rsgel-
" ^ ?? B? otzÄuch den Verein gesanglich auf d-rmäßigen f t®öeöe]“z i:t größte und lsistanzS-

KstrVrr ' am^ tzNst u'nd bleibt.

dm» i>-

K'U»Sr snwvr -s
BBTS iS&SSS °u-
unternommen wird.

qti.Sec °SUmut n-hm

bet ®e» äit«anteil iU Mn ,fl, bet Mit-
h°ht lverven und auderd ^ ^edergelegt werden,
guedec bei der Ver-.̂ v i - im  Betriebe
Dort sollten diese zur Eigenproduktionin den
der Gsnoffenfchaft«der zû ^ ^ oßeinkaufS-Zentrale
Produktionsbetrieben d ^fchaft der Der-
Bindung find-n- mehr denn ft, , M-" !ollenfchaftS - Bericht.  Inder

außerordeMlichenGenerawerfammlungd̂SBeamten^
und Bürger KonfumveremSNh^ in28ie8,
hier eine Fuiale un^ rh ^ > « ^ ff^ nq durch
baden erstattete, nach der üblichenJ J '» » öec

Bücher und Uater.ag 8 p £t?0tat«r Prüfung

ItSaben. » •»» ■“ "JKSS .SS oiet Sfetben iomie
U  ÄS W .Ä -tetb-sttz. Di- PISj™
ZSSSm »» -V * ngm  Sf 55
mit bet Metern mit « «' f » Ä' e « 7 ,- 11-

» "S 5 r & KK
Sv * ”\ taiflbt D? Unkosten betrugen 11 Proz .. da«

Gewinn pro Ha bi-ihr detwg "gen  33 000 M.
v-ntarkonto fteĥ ou ^ llmfatzentw ckelung dürfteOKI1 irtiifuiihprl cunö 4t

bet dleimtomla « im ^ Vteitag , »aß
M. ett « * eiC-„3«ftni * en der Verbraucher in den
bec  ® ê eu_ orte, ! auf Eröffnung von Filialen
verschiedensten ' könne; diele kämen fo zahl-
nicht mehr nachkomm ° | ’ . die Ausbreitung

SmteJSVSet « eöölleumg *« ;

® ^ ÄÄ «SB lÄST «*«
VerteilungSstellen n, ?' h„ne ILi * ttttifien fehlte. AlS

SSääöäÄ ? ,
SFSääHI

t» b ®t«»bb.P».r»ett ”, ®e« ‘tj “ 8 8 ^ zz^ -
».' 9t ÄÄ .tVm « lu»r •«. rnorm tz- -° Dl« ,.eine öffentliche -verdamm u bbê et0e tem »n
tot Cramer vom | oa8* ^  muß j-der
Wiesbaden emenVortrag ^ , .,eö solchen
Haus, und Grundbesitzerv > 8 . diesem« ot-
Vereins jeto • } «« Jnö ffi0  man seine
trag den Anwesenden klar, geschehen
3»iW " w°»t.° » rt “; 6» f 5 'l u»b9 «tu nb.

me!t» lu6 lt ' « » “* »“ °'°b bie"nn» Mt ben * » «■srüss»äm-l..*«rswss
aus folgenden Herren ^ .ldet : U Vorytze

2at ^ Sr" 9« ? »Ä Kaisi-r- r L-ht -r P »u>

»W-tti . » -?sttz-t » ilh. DStn, » >>h Wintetm-Y-r,
Aug. Nicolay. A. Keller.

—* Zur Beachtung.  Der KreiS-Demobil.

Wasserwege in Kähnen 2.- 3. Klaff- zu ’TU  Wtae lebt tliel Ballet«teb».■*"«
bei derartigen Sendungen auf dem Wasserwege
anzuwenden. —

' * -r» llsn »eit.  Die Tage von Afcherm'tt-
bisÄ -rn bilden die Fastens , i» d---

Ä«
SttJ . »* « •"» bet “ “E ' tfet.
iabebuabettetengen Uibeclieletuna at „ » ^
loten gegangen. Heutzutage mißt man dem FMl u
eine ausschließlich kirchliche Bedeutung et ® ^
als die Fastenzeit emgeführt wurde, en p
dagegen mehr gesundheitlichenM « cht..°,m -° wr
ha*  sBnif8dttr>is Man w.'ic sä der Einsicht gelang .
b" ÜLHe ' '°»t,°°b"lt» b-" « me-B -tt

Bettveabung stttbrnt. je bat«
brauchet rnuBte für ^ o « mofseaschaften gefordert
die Verbraucher wn ^ ^ ^g der Eigenprodukten
werden. Durch fe-2 ® t,ptuna in der Produktion
miitbt auch t“l .? " ?r 9“m3 e °mm,aetl, «tt,
ilattfi .bin uab hi etbutch S-m-MS- - » # t
welch- bann ben B »„„»es aul Sthöhung
jäte, dem Anträge de» ^ ^. nr,  cm , ..»«ktin,rnen

bäte ^S ? *3e D00Sn wSl 100 » . zuzustimmen

und tte r«e » alt*«ntnwij" 1 iJ, * «nteiettb °et
>ut. et St « » " ' Ä rt?. ,aM  bie N°t-
malenet ®l®,aS “,VJ " ™ Sei,o(ieo|4aft8lopitol
»enbialeit bMf Tt » uttd, bei
daS Wort geredet w . GzschäftSante>leS mit
Vorstandes auf Erhöhung de, Nachdem
allen gegen eins stimm g ^ auaen biitfti£̂ en
noch ieiten» bet nm 9 l||t({tt  worden
schwierigen Verhältnisse ei,r g o,s ^
waren, wurde d-r An -°g gestellt. ^ m̂ nschaft«.

L"eu' v- b"b'e «Ä - b‘°'m ®=biete teletiett
würde, stattfiaden sollten. ———

Te rein  sTaWTTS ten
@e|ongoetein S »»TLX » S ‘ ®- * •

Ubt, # ,‘n*etM «9 »b ? am».. .

•SS -terf » ,

Uittwoch und Sonntag auf dem ..Exerzterpm^

^ zÄsIÄmmer
,u nuusduum vuu W00 - 2S00 blL-

zu  HW - verkaufen -« ferner
ISI Küdie in Pisöi. lassiert.

los. Weber.
Wiesbaden , S^ulgasse8.

Unabhängig
limdÜ Mt CiOMlUttCtH♦ der Kon-

feriert die Konkurrenz, ff gn?ertert die Kon-
Reklame vor chr « Lechm «̂ ^ Vorteil um f°
kurrenz mcht. so wtr° de g Publikum

;KS -.« -»« lrte ie'
1 Ihnen einkaufen. -

Danksagung.

gät Me »Title ' » aÄe metart 'Ä'
fÄÄ » «

Ctzrikian Scheid.

lagen wie °»eu. b-|°ubet8 gj
Worte am Grabe , der Krankenschwester Ma ie , ^ .^ ^ ^ ann

un6 9luratw

ISenbetn.mieten herzlichsten Dau!^ ^ ^ metvli-de»-» :
«ran Milhelmine Schrib.  seb .Roth,
nebst3 Kindernu. alle Angehörigen.

^SStSS “ **
Aachens

zn det Ftettngnacht netftarh nach Ichwe« »-.dm
unser treuer Kamerad

Christian Scheid
C v im ^ elde erlittenen Krankheit, was wir hier¬

an den Folgen seme m F ^^ ntnis bringen,
mit unseren Kameradenz Andenken bewahren.

Wir werden ihm stets I ^ HgrstaNö.

üürlrer herein Dolrijeim.
^ .. .. * itt ‘20 3 ' ii Uhr ff"

Han. NLÜhnU . - » MN R ü « Mwe ., -w_ - m * «»* ¥ it a -- r

statt.

■ Vortrag ——
de» Herrn LandwirtfchaftSdirekt. r Lisinger -Wle,baden

„Vie wirtschaftliche La-e
«ll . Bürge» und Bürgerinnen sind zu diesem Vorttag

ff » » ^ » M ^ » «Papier . Felle. Knochen

Acker £ b« tcÄÄj | e« en.
Ttetnet;,Landersheim,  Bergstr3, Dotzh.

rssar ^ rr
Mist

,« irtem «Öttantum MO



Amtliche Veröffentlichungen.

Bekanntmachung.
Auf Grund der allgemeinen Verfügung des

Herrn Staatskommisssars für das Wohnungswesen
vom 27. 8 19 wird mit Ermächtigung des Herrn
Regierungspräsidenten angeordnet, was folgt:

1. Die Anordnungen gemäß§8 4 und 5 der
Wohnungsmangelverordnung vom 23. 9. 1919
werden ausgedehnt auf benutzte, im Verhältnis zur
Zahl der Bewohner übergroßen Wohnungen hin¬
sichtlich solcher von denen entbehrliche Teile ohne
erhebliche bauliche Aenderungen zur Verwendung
als räumlich und wirtschaftlich selbstständige Woh¬
nungen abgetrennt werden können.

Hinsichtlich dieser übergroßen Wohnungen ha
der Verfügungsberechtigte dem Beauftragten der
Gemeindebehörde Auskunft zu erteilen und ihm die
Besichtigung zu gestatten.

2. Die über eine Wohnung verfügungsbe¬
rechtigten Personen haben die Zahl, Lage und
Größe der Zimmer, sowie die Anzahl der Personen
ihres Haushaltes bei der Gemeindebehörde anzu¬
geben.

3. Die Anordnungen gemäß KK4 und 5 der
Wohnungsmangelverordnung werden ausgedehnt
auf benutzte Fabrik-, Lager-, Werkstätten-. Dienst-,
Geschäfts- und sonstige derartige Räume, ferner
auf gewerbmäßig ausgenutzte Gasträume in Hotels,
Pensionen und dergl Hinsichtlich solcher Räume be¬
steht die gleiche Auskunft- - und Besichtigungspflicht
wie zu 1.

Als unbenutzt im Sinne der Wohnungsmangel¬
verordnung gilt auch eine eingerichtete Wohnung,
die von dem Verfügungsberechtigten deshalb nicht
dauernd benutzt wird, weil er innerhalb oder außer¬
halb des Gemeindebezirkes noch eine andere Woh¬
nung, nämlich seine Hauptwohnung besitzt. Jede»
der mehrere Wohnungen besitzt, hat hiervon unver¬
züglich dem Wohnungsamt(Gemeindebehörde) An¬
zeige zu erstatten und dabei anzugeben, welche
Wohnung dabei als seine Hauptwohnung anzusehen
ist, die er zu behalten wünscht.

Haus-u.GrundbeftüervkretnDotzheim.
Freitag, den 20. Februar 1920, abends pünktlich8 Uhr, im Gast¬

haus „Zum Römer" (Hab erstock- :war Versammlung ~ma
Tagesordnung : !

1. Festsetzung der Statuten;
3. Verschiedenes;
3. Neuaufnahme von Mitglieder.

Der Dsrstanö.
N. B. Bemerkt wird, daß jetzt noch der Eintritt von Mitgliedern frei

ist, später jedoch Eintritt erhoben wird. Anmeldungen nimmt der Borstand
entgegen. _

„Freie Turnerschaft"
%% Dotzheim %%

„Arbeiter-Turngesellschaft"
OH Dotzde 1 m %%

Am Samstag , den 21. Februar d. IS . abends 7 Uhr findet im Gast¬
haus „Zum Rebeuftock (A. Ehmig) eine gemeinschaftliche außerordentliche

5. Die Untervermietung von Wohnungen und
Wohnungsteilen sowie die Vermietung möblierter
Wohnungen durch die Hauseigentümer oder sonstige
dienlich Berechtigte unterliegt vom Tage der Be¬
kanntmachung dieser Anordnung ab, der Genehmi¬
gung des Wohnungsamtes. Im Falle der Ver¬
sagung der Genehmigung ist die Beschwerde an das
Mieteinigungsamt binnen 1 Woche zulässig.

6. Vermieter von Wohnräumen können einen
Mietvertrag sowohl mit neuen Mietern als auch
mit alten, soweit mit diesen eine Preissteigerung
vereinbart wird, rechtswirksam nur mit Zustim¬
mung des Wohnungsamtes eingehen.

Die Zustimmung kann nur aus Gründen ver¬
sagt werden, welche in den Bestimmungen des
Mietvertrages liegen, nicht aus dem Grunde um
den Zugang zu verhindern.

Die Gründe der Versagung der Zustiinmung
sind den Parteien mitzuteilen

Im Falls der Versagung der Zustimmung ist
die Beschwerde an das Mieteinigungsamtes binnen
1 Woche zulässig.

Wer der in dieser Anordnung festgesetzten Aus¬
kunft- und Besichtigungspflicht zuwiederhandelt wird
gemäßK 10 der Bekanntmachung über Maßnahmen
gegen Wohnungsmangel vom 23. 9. 18 mit Geld¬
strafe bis zu 1000.- Mk. bestraft.

Der Landrat.
I . B.:

Gez. Dr. Müller  ^
DoW'DerorSnnng.

Auf Grund des 8 6 der Allerhöchsten Verord¬
nung über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20. September 1867
(Ges.-Samml. S. 1529), des 8 1*2 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltungvom 30.
Juli 1883 (Ges.-Samml. S. 195) und der 88 39
und 348 des Wassergesetzes vom 7. April 1913
(Ges.-Samml. S . 53) wird für den Bezirk der Ge¬
meinden Biebrich und Dotzheim mit Zustimmung
des Kreisausschusses folgende Polizeiverordnung er-
lassen.

8 1.
Die Verunreinigung des BelzbacheS durch Ein¬

leiten von Abwässern, insbesondere auch aus der
Haushaltung und Wirtschaft, ist verboten.

8 2.
Zuwiderhandlungeu gegen diese Polizeiverord¬

nung werden, sofern nach den bestehenden Gesetzen
keine höhere Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis
zum Betrage von 30 Mark oder verhältnismäßiger
Haft geahndet.

In gleicher Weise wird bestraft, wer entgegen
dem Verbot in 8 19 Abs. 1 Satz 1 des Wasierge-
setzes feste Gegenstände(z. B. Töpfe) und schlam¬
mige Stoffe, sowie tote Tiere in den Belzbach ein¬
bringt.

8 3.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage

ihrer Veröffentlichung im amtlichen Kreisblatt in
Kraft.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1919.
_ Der Landrat.

Auszug
aus der Regierungs-Poiizeiverordnuug über

Ziegenzucht.
Ziegen von weniger als 1 Jahr alt, dürfen

zum Decken nur hergegeben werden, wenn die Tiere
nach ihrer Körpergröße und gesamten Entwicklung
zur Zucht tauglich erscheinen. ^ ,

Die Entscheidung hierüber muß durch eine
Bescheinigung des KreistierarzteS nachgewiefen

! werden.
Schulpflichtige Kinder dürfen keine Ziegen zum

. Decken vorführen. _
Felle ! Felle!

aller Art. kauft bei höchster« rzahlun,.
Kanin I « Mk. Horn,  Wiesbaden, « chwalbstr. 38.

= Favorit s
i der beste Sdniitt!

Moden -Album , Handarboits -Album,
Jugend -Moden und Wäs che -Albu m

s zu Fabrikpreisen . ■ !mwv»nn
Kaufhaus Haendel.

I-
statt.

Generalversammlung U
Tagesordnung:

1. Mitteilungen.
2. Endgültiger Beschluß über die Vereinigung der beiden Vereine.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Geschäfts- und Kassenberichte.
5. Zweck und Ziel, bezw. Bundesangelegenheiten.
6. Verschiedenes.

Im Interesse der gerechten Sache werden die geehrten Mitglieder der
beiden Vereine gebeten zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die nicht anwesenden Mitglieder
der beiden Vereine sich den gefaßten Beschlüssen fügen müssen.

Der Vorstand Der Vorstand,
der „Freien Turnerschaft". der „Arbeiter-Tnrngesellschaft".

f \ i flt ^ l schwarz u. bunt, Leim zum
4llUv ! Rieben, nur beste» fabrihat,
zu Original -Fabrikpreisen in kleinen bis ^,-Ltr .Fl.

Siegelack, Kreide, Zeichenstifte, Zeichenkohle
Universalkitt , ^ kittet Glas , Porzel¬

lan , Holz rc., widersteht jeder Einwirkung von
Lust n. Wasser. Stempel - u. Wäschezeichen-Farbe
Mappen, Büro-Kalender, u. Blocks
MOrick.ÜchWrllir Lahns.

Ph. Dernbach . Rümergasse 14.empfiehlt

I Richtigstellung. Infolge Uebersehens eines Setzerfehlers ist in
der Todesanzeige der Sonderausgabe bei den Unterschriften ein Name
wie folgt zu berichtigen: „Familie Georg Heil,  Brgst. a. D." I

nchneider-Arbe.it Bettnässen!
Befreiunj sofort . Alter u . Ge-
schlechtangb Ausk umsonst
Josef Kistler, Reiherrtshausen

a . Ilm 21e Obby

Perllrea : Sonntag ah.V aller Art, in feinster Aus-
Ja führung übernimmtUSEHneider Sdi wanz

Frankenstrasse 13, II,
Telephon 3485.

Uhr eine blau-weiße kar.
Einschlagdecke(neu) und
2 ältere, a. d. Wegev. m.
Litern Querstraße 4 bis
Neug. 51. Der ehrliche
Finder wird um Rückgabe
gebeten.
Ludw. Jantz, Neug. 51.

■ Tapeten ■
Grosse Auswahl mäs Preise
Wagners Tapetenhaus

— Wiesbaden —
Rheinstr . 79 kein Laden.

- Telefon 3377. -

2Paar Pamaßiefel
Gr 36u. 38 zu verkaufe».

Auskunft im Verlag

1
S Das fchönfte öcfdienk5
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte prachtwerk:

Dotzheim,»Wort u.Bild
zewidm. dem Andenken der Mitbegründers
der Nass. Altertumsvereins, Herrn Pfarrer
Luja— 1818— 1838 — + 14 . De). 1847.

1
1■ Herausgeber and Verleger: f\err Ph. Dem bsch.

Zum Beften der Kleinkinderrduilc
und Ortsermen in Dotzheim.

1

Inhalt : ca. 100 Abbildungen — KnaSdrnck ■
glätter . — 2 Ortslnge- Plflne. 285 Seiten 1
Orts- ,Vereins- , fabrihgefdiichte etc. fowie im H
Anhang Vordruck-Blatter für Anlage einer |

i familicn -Chronik. jjI 6inband:  Ganzleinen, Decke in Goldprfignng. Jj
i — Vorzugspreis 4 ßO Mir. mmm
1

| 1

| I
■■ 1

Zn beziehen durdi Ph. Dembndi , Bömergotre 14. 1
es wird am Wdtcrverhreihingdes Bodtcs herz- 1

Mil gebeten.
Der Verleger a. Herausgeber.

ä » , Turnverein Dotzheim.
JvlKjl Die Turnstunden der
Ä-'iilE aktiven und Jugend Turner
' . beginnen jetzt um 8 Uhr

(Dienstagsu. Freitags).
Da» Schülerturnen ist Mittwochs

von ft Uhr ab. — Anmeldungen beim
8. Turnwart Lichey.

Der Turnwart.

FürkleineAnzeigen
ist der Betrag stets bei der Auf¬
gabe zu entrichten.

GesehäktssteU« cUr

Dotzheimer Zeitung.
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